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Kanton Basel-Landschaft Regierungsrat 

Vorlage an den Landrat  

 Jahresbericht 2008 des Sicherheitsinspektorats  

vom 31. März 2009 

Gemäss kantonalem Umweltschutzgesetz Artikel 4 Absatz 4 hat das Sicherheitsinspektorat und 
die Kommission zur Beurteilung von Risikoermittlungen dem Landrat jährlich über ihre Tätigkeiten 
zu berichten. Gemäss Landratsbeschluss Nr. 2045 vom 19. Oktober 2006 wird der Regierungsrat 
beauftragt, inskünftig sämtliche Jahresberichte, die vom Landrat zu genehmigen oder zur Kenntnis 
zu nehmen sind, mittels einer kurzen Vorlage an den Landrat zu überweisen.  
 
Der Regierungsrat unterbreitet den beiliegenden von der Bau- und Umweltschutzdirektion, 
Sicherheitsinspektorat, ausgearbeiteten Jahresbericht 2008 zur Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liestal, 31. März 2009 Im Namen des Regierungsrates 
 der Präsident: 

 Ballmer 

 der Landschreiber: 

 Mundschin 

 
 
Beilage 
 Enwurf Landratsbeschluss 



Entwurf 

Landratsbeschluss 

über den Jahrsbericht 2008 des Sicherheitsinspektorats 

vom  

Der Landrat des Kantons Basel-Landschaft beschliesst: 
 
 Der Jahresbericht 2008 des Sicherheitsinspektorats und der Kommission zur Beurteilung von 

Risikoermittlungen wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liestal,  Im Namen des Landrates 

 der Präsident: 

 der Landschreiber: 
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Abkürzungsverzeichnis / Begriffserläuterung

*Die Definitionen sind mit den Richtlinien zur Beurteilung der Tragbarkeit von Risiken vom Landrat am 02.02.1993 zustimmend zur Kenntnis genommen worden.

Risikoanalyse (TRA)

1
Abkürzung	 Erläuterung

ADR	 Europäische Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Strasse

ARP	 Amt für Raumplanung, Kanton Basel-Landschaft

ASTRA	 Bundesamt für Strassen

BAFU	 Bundesamt für Umwelt (seit 01.01.2006)

BAG	 Bundesamt für Gesundheit

BAV	 Bundesamt für Verkehr

Betrieb	 Ein Betrieb umfasst Anlagen, die in einem engen räumlichen und betrieblichen Zusammenhang zueinander stehen (Betriebsareal)

ESV	 Verordnung über den Umgang mit Organismen in geschlossenen Systemen (Einschliessungsverordnung, ESV)

Einwirkungen	 Luftverunreinigungen, Lärm, Erschütterungen, Wärmestrahlen sowie Verunreinigungen, die durch den Bau oder Betrieb von Anlagen oder den Um-
gang mit Stoffen oder Abfällen erzeugt werden. Unter die Störfallverordnung fallen nur Ereignisse, die Einwirkungen ausserhalb des Betriebsareals 
erzeugen; Ereignisse innerhalb des Betriebsareals fallen in der Regel in den Zuständigkeitsbereich anderer Regelungen (Arbeitsgesetz etc.)

FrSV	 Verordnung über den Umgang mit Organismen in der Umwelt (Freisetzungsverordnung, FrSV)

Gefahrenpotential	 Die Gesamtheit der Einwirkungen, die infolge der Mengen und Eigenschaften der Stoffe, Erzeugnisse oder Sonderabfälle entstehen können, 
falls keine Sicherheitseinrichtungen wirken

gelegentlich	 - 1 x pro 10 Jahr*

GEP	 Genereller Entwässerungsplan

GGB	 Gefahrgutbeauftragter

GGBV	 Gefahrgutbeauftragtenverordnung

GIS	 Geografisches Informationssystem

HBA	 Hochbauamt, Kanton Basel-Landschaft

häufig	 > 1 x pro 10 Jahr*

katastrophaler Störfall	 Als katastrophaler Störfall wird ein Ereignis beurteilt mit irreversiblen Schäden bei vielen Personen und Tieren und/oder zeitlich begrenzten 
Schäden mit regionaler Ausdehnung oder irreversiblen Schäden mit grosser Ausdehnung für die Umwelt*

KCB	 Kontrollstelle für Chemie- und Biosicherheit, Kanton Basel-Stadt

LVA	 Verordnung des UVEK über Listen zum Verkehr mit Abfällen

nStFV	 nicht Störfallbetrieb; Betrieb ist nicht im Geltungsbereich der StFV

pathogen	 krankheitserregend

Risiko	 Wird bestimmt durch das Ausmass der möglichen Schädigungen der Bevölkerung und der Umwelt infolge von Störfällen und der Wahrschein-
lichkeit, mit der diese eintreten*

Risikoermittlungen	 Die vom Inhaber aufgrund einer Verfügung bereitzustellenden Grundlagen für die Beurteilung des vom Betrieb ausgehenden Risikos durch die 
Behörde

Risikokataster	 Eine Übersicht über die auf einem Gebiet vorhandenen Gefahrenpotentiale und Risiken

SAMV	 Verordnung über den Schutz der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer vor Gefährdung durch Mikroorganismen

schwerer Störfall	 Als schwerer Störfall wird ein Ereignis beurteilt mit irreversiblen Schäden bei einzelnen Personen und Tieren und/oder irreversiblen Schäden 
mit kleiner Ausdehnung oder zeitlich begrenzten Schäden mit grosser Ausdehnung für die Umwelt*

SDR	 Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Strasse

sehr selten	 1 x pro 1000 Jahr *

selten	 1 x pro 100 Jahr *

Steigeranlagen	 Umschlagstelle von flüssigem Gefahrgut von Tankschiffen in die stationären Tankanlagen

SIT	 Sicherheitsinspektorat, Kanton Basel-Landschaft

StFV	 Verordnung über den Schutz vor Störfällen vom 27. Februar 1991, Störfallverordnung. 

Störfall	 Als Störfall wird ein Ereignis beurteilt mit leichten, zeitlich begrenzten und reversiblen Schäden bei vielen Personen und Tieren und/oder leichten, 
zeitlich begrenzten und reversiblen Schäden im Umkreis von einigen Kilometern für die Umwelt

Störfallverordnung	 Verordnung über den Schutz vor Störfällen vom 27. Februar 1991, (StFV)

Transport-	 Die TRA wurde im Auftrag des Landrates erarbeitet. Eine Arbeitsgruppe, bestehend aus Teilnehmern des Sicherheitsinspektorats, des Tiefbau-
amtes, des Kantonalen Labors, der Polizei und des Amtes für Umweltschutz und Energie, begleitete die Studie. Die TRA zeigt auf, bei welchen 
Strassenabschnitten wie viel Gefahrengut transportiert wird, und wo das Risiko infolge eines Gefahrenguttransportes hoch ist

Umverpackung	 Umverpackung bedeutet gemäss Definition (ADR 1.2.1): „Eine Umschliessung, die von einem einzigen Absender für die Aufnahme von einem oder 
mehreren Versandstücken und für die Bildung einer Einheit zur leichteren Handhabung und Verladen während der Beförderung verwendet wird“ 

UN 	 United Nations

Untersuchungseinheit	 Grössere Betriebe haben ihre Firmenareale in Untersuchungseinheiten eingeteilt, über die ein Kurzbericht erstellt wurde

UVEK	 Bundesamt für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation

VeVA	 Verordnung über den Verkehr mit Abfällen

Zwischenfall	 Als Zwischenfall wird ein Ereignis beurteilt mit leichten, zeitlich begrenzten und reversiblen Schäden bei einzelnen Personen und Tieren und/
oder leichten, zeitlich begrenzten und reversiblen Schäden mit lokaler Ausdehnung für die Umwelt



23

Sicherheitsinspektorat des Kantons Basel-Landschaft

An
ha

ng

2 0 0 8  J A H R E S B E R I C H T

2Zuständige Stellen und Stand Vollzug Verkehrswege

Ersteller der Kurzberichte,
Risikoermittlungen

Kontrolle-Behörde Stand Beurteilung Ende 2008

Schiene: SBB-Netz

Schiene: Anschlussgleise

Schiene: Rangierbahnhof 
Basel SBB (Muttenz)

Schiene: Hafenbahn BL

Schiene: Bahnanlagen
Dreispitzareal

Strasse: Nationalstrassen

Strasse: übrige Durchgangs-
strassen

Wasser: Rhein

SBB AG

Benutzer Anschlussgleis

SBB AG

Konzessionierte Hafenbahn des
Kantons BL

Dreispitz-Verwaltung Basel-Stadt

ASTRA

Tiefbauamt BL

Tiefbauämter BL/BS

Bundesamt für Verkehr

SIT

Bundesamt für Verkehr

Bundesamt für Verkehr

SIT 
KCB

ASTRA

SIT

SIT
KCB

Für Personen ist ein neues Screening mit aktualisierten 
Daten erstellt worden. Die Beurteilung der Personenrisiken 
ist durch das BAV im 2007 erfolgt und die Kantone sind 
Informiert. Das Screening über die Umweltaspekte wird bis 
2009 erarbeitet.

3 Kurzberichte beurteilt, 6 hängig

Die auszuführenden Sicherheitsmassnahmen aus der Risiko-
ermittlung wurden vom BAV zuhanden der SBB verfügt. 

Kurzbericht ist im 2005 erstellt und vom SIT zHv. BAV beurteilt 
(Anhörungsrecht). Der Kurzbericht wurde 2007 überarbeitet. 
Die Beurteilung steht noch aus. 

Kurzbericht ist erstellt - Beurteilung hängig

Das ASTRA erstellt im 2009 eine aktualisierte Risikoer-
mittlung.  

Transportrisikoanalyse beurteilt (keine Kurzberichte er-
stellt).
Der Landrat hat den Massnahmenbericht im 2003 zur Kennt-
nis genommen. Massnahmen sind bei der Polizei BL, dem 
Amt für Militär und Bevölkerungsschutz und dem Tiefbauamt 
eingeleitet und teilweise umgesetzt.

Die Beurteilung der Risikoermittlung Rhein ist abgeschlos-
sen. Die Massnahmen sind bereits umgesetzt. Der Einsatz 
von Doppelhüllenschiffen, auch für Mineralölprodukte, wur-
de über die Vertreter der Schweiz in der Zentralkommission 
Rhein, eingebracht. 

Verkehrswege gemäss 
StFV
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3 Karte Betriebe gemäss Störfallverordnung

Detaillierte Informationen im geografischen Informationssystem, geoView.BL (Darstellung => Technische Risiken => chemische Risiken): 
http://www.geo.bl.ch/index.php?id=57
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4Karte Betriebe gemäss Einschliessungsverordnung

Detaillierte Informationen im geografischen Informationssystem, geoView.BL (Darstellung => Technische Risiken => Biologische Risiken): 
http://www.geo.bl.ch/index.php?id=57
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5
Störfälle und Ereignisse mit chemischen Stoffen, Zubereitungen und Sonderabfällen mit
Auswirkungen auf das Kantonsgebiet Basel-Landschaft
enthält die Einsätze der Chemiefachberater Johnson Controls IFM AG und der Chemiewehr BL

	 Datum	 Ort	 Firma/Areal	 Ereignis/Produkt	 Auswirkungen/Massnahmen	 Bewertung/Risiko

16.01.08

24.01.08

06.02.08

07.02.08

01.03.08

11.03.08

23.03.08

26.03.08

17.04.08

09.05.08

stationäre Anlage;
fällt nicht in den 
Geltungsbereich 
der StFV

Transportunfall;
Zwischenfall;
gelegentlich;
Risiko Mittel
 
stationäre Anlage;
Zwischenfall;
gelegentlich;
Risiko Mittel

stationäre Anlage;
Störfall;
gelegentlich;
Risiko HOCH

Transportunfall;
Zwischenfall;
gelegentlich;
Risiko Mittel

Transportunfall;
Zwischenfall;
gelegentlich;
Risiko Mittel

stationäre Anlage;
Zwischenfall;
gelegentlich;
Risiko Mittel

stationäre Anlage;
Zwischenfall;
gelegentlich;
Risiko Mittel

Bürogebäude Trans-
portfirma; fällt nicht 
in den Geltungsbe-
reich der StFV

Transportunfall;
Zwischenfall;
gelegentlich;
Risiko Mittel

Der Brand wird durch die Stützpunktfeuer-
wehr Sissach rasch gelöscht. Das Gebäude 
wird mit einem Grosslüfter vom Rauch be-
freit. Keine verletzten Personen, aber Sach-
schaden in unbekannter Höhe.

Das Fass wird umgedreht, somit das Auslaufen 
gestoppt und das ausgetretenes Produkt (ca. 5 
Liter) wird mit Bindemittel aufgenommen. Keine 
verletzten oder kontaminierten Personen.

Das Gebäude wird geräumt und im Gebäude 
ein Überdruck erzeugt. Durchführen von Mes-
sungen (EX und PID): Beide Messungen sind 
negativ, vermutlich technische Störung. 

Durch die Feuerwehren Ziefen und Buben-
dorf wird der Brand gelöscht. Nach erneutem 
Brandausbruch Kontrolle mit Wärmebildka-
mera. Gebäude durch Feuerwehr Liestal mit 
Grosslüfter gelüftet (Saugbetrieb). Keine 
verletzten oder kontaminierten Personen.

Metallkessel ist unterstellt. Auslaufventil 
und Blinddeckel durch Nachziehen abge-
dichtet. Nach Absprache mit der Polizei und 
Rückmeldung an Alarmzentrale Polizei wird 
der Bahnkesselwagen wieder frei gegeben.

Art der Ladung wird über die Leitstelle der 
SBB abgeklärt: Kein Gefahrgut, sondern 
Absorbtionsmittel für Hygieneartikel. Der 
Wagen wird behelfsmässig mit einem Holz-
keil abgedichtet und der Austritt gestoppt. 
Reinigung der Gleisanlagen. 

Anlage wird durch den Betriebsmechaniker 
abgestellt, gezielt entleert und das Ammoniak 
in ein Wasserbecken eingeleitet. Feuerwehr 
steht präventiv mit einer Druckleitung bereit 
(Niederschlagen allfälliger Ammoniakdämp-
fe). Eine verletzte Person wurde bereits zur 
Kontrolle ins Spital eingewiesen.

Die Chemiewehr Basel-Landschaft schliesst 
den Haupthahn der Leitung und bindet die 
entstandene Wolke mit einem grösseren 
Löschwassereinsatz. Das Wasser wird in einer 
Auffangwanne zurückgehalten. Messungen 
auf dem Firmenareal sowie in der Umgebung 
ergeben keinerlei relevante Werte.

Aus dem Gebäude werden 200 Personen 
evakuiert und müssen ihren Arbeitsplatz 
während rund zwei Stunden verlassen.

Das Fass wird gedreht und das Leck notdürf-
tig mit Klebeband abgeklebt. Grossräumige 
Absperrung. Das havarierte Fass wird durch 
einen Vollschutztrupp in ein Überfass gestellt. 
Die Lagerhalle wird gelüftet und Betrieb an-
schliessend wieder freigegeben. Eine Person 
(Chauffeur) an Sanität übergeben.

Ein technischer Defekt bei einem beheizten 
Tank mit tierischem Fett verursacht im La-
gergebäude einen Brand mit starker Rauch-
entwicklung.

Beim Entladen in die Lagerhalle wird eine 
Leckage bei einem Fass mit 200 Liter Me-
thanol bemerkt. 

Ein automatischer Alarmmelder in einem 
Labor des Betriebs hat ausgelöst. Keine In-
formationen, welche Produkte sich im Labor 
befinden, da seitens des Betriebs keine ge-
naueren Informationen möglich sind. Keine 
verletzten oder kontaminierten Personen.

Brand in einem Labor im Erdgeschoss. Die 
involvierten Chemikalien sind vorerst unbe-
kannt. Sofortiges Aufgebot aller Betriebsin-
stanzen über die Polizei. Abklären der betei-
ligten Stoffe durch Chemiefachberater und 
Betrieb: es befinden sich Lösungsmittel im 
Labor (Methanol, Aceton, Acetonitril).

Am Bahnkesselwagen tropft Produkt beim 
Blinddeckel des Auslaufventils. Stoffidentifi-
kation mittels der Ladepapiere: Cyclohexan.

LKW Auflieger auf Bahnwagen. Einsatzlei-
tung SBB ist vor Ort. Aus dem Auflieger rieselt 
ein weisses Produkt. Keine Ladepapiere und 
Gefahrgutkennzeichnung vorhanden.

An einer Kühlanlage tritt am Verdampfer Am-
moniak aus. Starker Ammoniakgeruch direkt 
bei der Einhausung der Anlage. Schwacher 
Ammoniakgeruch auch ausserhalb des Ge-
bäudes wahrnehmbar.

Im offenen Tanklager erfolgt aufgrund einer 
defekten Leitung eine Freisetzung von 32 % 
Salzsäure sowie einer geringen Menge Am-
moniak. Dies führt zu einer sichtbaren Wolke 
von Ammoniumchlorid sowie einer leichten 
Geruchsemission.

Brand in einem Elektrokanal im Bürogebäude 
einer Transportfirma löst den automatischen 
Brandalarm aus.

Eine LW-Ladung enthält ein undichtes 200 
Liter Fass mit Nitrobenzol. Schwacher Geruch 
nach Nitrobenzol wahrnehmbar.

Hans Nebiker AG

Geisseler Transport
AG

RCC Ltd.

Tillotts Pharma AG

Rangierbahnhof, 
Gleis ROSA 8

Rangierbahnhof, 
Gleis ROSA 8

Ricola AG

Valorec Services
AG

Salinenstrasse

Haldemann & Co
AG

Sissach

Pratteln

Itingen

Ziefen

Muttenz

Muttenz

Laufen

Muttenz

Pratteln

Pratteln
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5
Störfälle und Ereignisse mit chemischen Stoffen, Zubereitungen und Sonderabfällen mit
Auswirkungen auf das Kantonsgebiet Basel-Landschaft
enthält die Einsätze der Chemiefachberater Johnson Controls IFM AG und der Chemiewehr BL

	 Datum	 Ort	 Firma/Areal	 Ereignis/Produkt	 Auswirkungen/Massnahmen	 Bewertung/Risiko

14.05.08

15.05.08

25.05.08

09.06.08

11.06.08

12.06.08

14.06.08

17.06.08

18.06.08

Transportunfall;
Zwischenfall;
gelegentlich;
Risiko Mittel

stationäre Anlage;
Zwischenfall;
gelegentlich;
Risiko Mittel

stationäre Anlage;
Zwischenfall;
gelegentlich;
Risiko Klein

Transportunfall;
Zwischenfall;
gelegentlich;
Risiko Klein

Transportunfall;
Zwischenfall;
gelegentlich;
Risiko Mittel

Transportunfall;
Zwischenfall;
gelegentlich;
Risiko Mittel

Transportunfall;
Zwischenfall;
gelegentlich;
Risiko Mittel

stationäre Anlage;
Zwischenfall;
gelegentlich;
Risiko Mittel

stationäre Anlage;
Zwischenfall;
gelegentlich;
Risiko Mittel

Dreifacher Brandschutz wird erstellt. Die 
Strasse und die Umgebung werden ab-
gesperrt. Produkt aufgefangen (Wannen). 
Durchführen von Ex-Messungen => Umge-
bung negativ. Trotzdem Schadenplatz ein-
geschäumt. Der Inhalt des umgekippten 
Tanklastwagens wird mittels einer Krei-
selpumpe in einen leeren Tanklastwagen 
umgepumpt. Eine Person (Chauffeur) ver-
letzt, jedoch nicht kontaminiert, wird der 
Sanität übergeben.

Transfer ist gestoppt, Gebiet wird abge-
sperrt. Betroffener Bereich mit Wasser in 
Auffangbecken gespült. Lüftung im Gebäude 
eingestellt und 15 Minuten gelüftet. Nach 
Kontrollmessungen wird das Gebäude zur 
Benutzung wieder freigegeben. Keine Per-
sonen kontaminiert.

Einsatz der Messgruppe der ABC-Wehr BL: 
erkunden im Areal der Firma Rohner. Mes-
sungen im und um den Bau 40: Alle Mes-
sungen sind negativ. Örtliche Geruchsbelä-
stigung weiterhin vorhanden. In Absprache 
mit dem Einsatzleiter an den Betrieb zur 
Behebung übergeben. 

Erkunden am Tankwagen, Stoff-ID bestäti-
gen. Keine Weiteren Massnahmen seitens 
der Chemiewehr.

Verschlussdeckel mit Spezialschlüssel ver-
schlossen. Auffangen des Produktes durch 
Unterstellen eines Kessels. Der Bahnwagen 
wird mit einem Stapler entladen. Alle Fässer 
und den gesamten Bahnwagen mit Wasser 
gewaschen. Insgesamt werden 18 Fässer 
umgepackt und die kontaminierten Paletten 
in Plastik verpackt.

Gebiet ist durch Feuerwehr Arlesheim abge-
sperrt. Auspumpen der Wanne, mehrmaliges 
spülen mit Wasser und wieder auspumpen. 
Sämtliche IBC-Container verschieben und 
reinigen. Stapler mit Wasser gereinigt. Be-
schädigter IBC-Container in Plastik verpackt. 
1 Person klagt über Atemprobleme und wird 
der Sanität übergeben.

Kontrolle des Domes: trocken und sauber, 
Restentleerung der Domentwässerung und 
Freigabe des Tankcontainers.

Geruchsbelästigung im Bereich des Tank-
lagers und der näheren Umgebung. Die 
Aerosol-Wolke wurde mit Wasser gebunden 
und das anfallende Wasser in einer Wanne 
zurückgehalten.

Die Feuerwehr hatte den Brand rasch unter 
Kontrolle, verletzt wurde niemand. Vor Ort 
durchgeführte Luftmessungen ergaben un-
bedenkliche Werte.

Umgekippter Tanklastwagen mit 22‘000 Liter 
flüssigen Lösungsmittel-Rückständen. Umge-
kippter Tanklastwagen mit leichtem Austritt 
des Produkts aus dem Domdeckel. Sofortiges 
Eindämmen mittels Bindemittel.

Austritt von ca. 100 Liter Toluol/Thionylchlo-
ridlösung (98%/2%) aus einem irrtümlicher 
Weise offenstehenden Hahn. Produkt läuft 
vom 1.OG ins EG. Gebäudehülle ist geschlos-
sen, Lüftung im Gebäude ist ausgeschaltet. 
Ausserhalb Gebäude leichte Geruchsbelä-
stigungen.

Geruchsbelästigung ausgehend vom Gelände 
der Firma Rohner AG: Geruchsbelästigung 
innerhalb und ausserhalb des Gebäudes 40 
(Areal Rohner). Schwallweise auch erheb-
liche Geruchsbelästigungen ausserhalb des 
Areals.

Auflieger von Sattelschlepper: Austritt von 
Stickstoffnebel aus Überdruckventil.

Güterwagen mit Trennwänden
Leckage von Ladung: Flüssigkeit am Boden 
des Güterwagens unter den Fässern mit 
Leucophen M. Die Verschlussdeckel von 9 
Fässern sind völlig locker. 
Zwei Paletten sind kontaminiert, Produkt 
tropft aus dem Wagen.

Beim Umschlag wird ein 1‘000 Liter IBC-
Container durch den Gabelstapler angesto-
chen. Der Inhalt (stark ätzende chromhaltige 
Flüssigkeit) und läuft vollständig aus. Der 
IBC-Container steht, zusammen mit anderen 
Containern, in einer abflusslosen Grube.

Aus einem Handrad in der Isolation eines 
Tankcontainer tropft eine Flüssigkeit.

Im Tanklager erfolgt Leckage eines Gemischs 
von N-Valeriansäurechlorid und Thionylchlo-
rid. Es bildet sich eine sichtbare Aerosol-Wol-
ke aus Schwefeldioxid und Salzsäure.

Brand in der Abfallverbrennungsanlage mit 
einer starken Rauchentwicklung.

Untere Hauenstein-
strasse

Abbott Liestal AG

Rohner AG

Parkplatz
Hafenverwaltung

Rangierbahnhof, 
Gleis ROSA 8

Postlogistikcenter

Rangierbahnhof, 
Gleis Rosa 8

SF-Chem

Clariant (Schweiz) 
AG

Läufelfingen

Liestal

Pratteln

Birsfelden

Muttenz

Arlesheim

Muttenz

Pratteln

Muttenz
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Störfälle und Ereignisse mit chemischen Stoffen, Zubereitungen und Sonderabfällen mit
Auswirkungen auf das Kantonsgebiet Basel-Landschaft
enthält die Einsätze der Chemiefachberater Johnson Controls IFM AG und der Chemiewehr BL5
	 Datum	 Ort	 Firma/Areal	 Ereignis/Produkt	 Auswirkungen/Massnahmen	 Bewertung/Risiko

21.07.08

24.07.08

12.08.08

12.09.08

16.09.08

03.11.08

12.11.08

13.11.08

05.12.08

stationäre Anlage;
fällt nicht in den 
Geltungsbereich 
der StFV

Transportunfall;
Zwischenfall;
gelegentlich;
Risiko Mittel

stationäre Anlage;
Zwischenfall;
gelegentlich;
Risiko Mittel

Transportunfall;
Zwischenfall;
gelegentlich;
Risiko Mittel

Transportunfall;
Zwischenfall;
gelegentlich;
Risiko Mittel

stationäre Anlage;
Störfall;
selten;
Risiko Mittel

Transportunfall;
Zwischenfall;
gelegentlich;
Risiko Mittel

stationäre Anlage;
Zwischenfall;
gelegentlich;
Risiko Mittel

stationäre Anlage;
Zwischenfall;
gelegentlich;
Risiko Mittel

Auftrag an Messgruppe der ABC-Wehr BL: 
Schadstoffmessung im OP und Vorraum. 
Messungen zeigen leicht erhöhte Schadstoff-
konzentrationen (unter MAK-Wert). Der stark 
verraucht OP wird kräftig gelüftet.

Betrieb informiert die Feuerwehr Arlesheim, 
dieser informiert ABC-Wehr BL: Umpacken 
des Inhalts des Havariefasses in Kunststoff-
Havariefass durch Vollschutztrupp. Havarie-
fass aus Metall in Plastiksäcke verpackt.

Der Arbeiter, welcher damit beschäftigt ist, 
Leitungen zu durchtrennen und zu demontie-
ren wird verletzt. Er wird durch die Sanität 
Basel ins Spital überführt, kann das Spital 
aber rasch wieder verlassen.

pH-Kontrolle des Produktes: neutral. Offen-
sichtlich handelt es sich um Kondens- oder 
Regenwasser.

Defekter IBC-Container wird umgepumpt in 
neuen IBC. Ausgetretenes Produkt wird mit 
Bindemittel aufgenommen. Sämtliche kon-
taminierten Gebinde gereinigt und auf Pla-
stikfolie gestellt. Defekter IBC-Container und 
kontaminierte Palette in Plastik verpackt.

Die Rheinunterlieger wurden routinemässig 
gemäss der internationalen Meldepflicht in-
formiert. Die Trinkwasserqualität war zu kei-
ner Zeit beeinträchtigt. Wegen der grossen 
Verdünnung im Rhein und der biologischen 
Abbaubarkeit wurden auch Fauna und Flora 
nicht beeinträchtigt.

Geringe Stoffmengen sind ausgetreten und 
werden mit Bindemittel aufgenommen. De-
fekter IBC-Container umgepumpt in neuen 
IBC. Defekten IBC in Plastik verpackt und 
zur Entsorgung bereitgestellt. Das Gebäude 
wird gut gelüftet (natürliche Lüftung). Eine 
beteiligte Person wurde leicht kontaminiert 
und zum Duschen geschickt.

Die Ereignisdienste der Firma konnten die Emis-
sion innerhalb von wenigen Minuten stoppen. 
Da die Gase durch das Kamin des Berstsystems 
entwichen, entstand eine gering Geruchsbelä-
stigung im Nahbereich der Anlage.

Die gut sichtbare Wolke wurde in der ersten 
Phase von der stationären Waschanlage 
(Wasservorhang) und anschliessend zusätzlich 
mit einer Druckleitung niedergeschlagen. Ein 
Vollschutztrupp der Betriebsfeuerwehr Abbott 
schliesst das Ventil und stoppt den Austritt.

In einem überhitzten Trockenschrank brennen 
Baumwolltücher. Brand wird mit Handfeuer-
löscher gelöscht. Brandgeschmack.

Anlieferung von vier undichten Bidons mit 
dem Beizmittel Deoxidizer Replenisher 16 
werden durch den Betrieb in ein Havarie-
fass aus Metall gestellt und verschlossen. 
Anschliessende Abklärungen mit dem Liefe-
ranten ergeben, dass das Gebinde aus Metall 
sehr ungeeignet ist und die Ware so nicht 
über Nacht gelagert werden kann.

Bei Abbrucharbeiten in einem ehemaligen Pro-
duktionsgebäude entsteht überraschend ein 
Brand. Sämtliche Leitungen im Gebäude sind 
im Vorfeld mehrfach mit Wasser gespült wor-
den. Offenbar enthält ein Expansionsgefäss 
noch Restmengen Methanol. Dessen Gase 
haben sich beim Durchtrennen der Leitungen 
mittels einer Trennscheibe entzündet.

Bei einem Bahnwagen tropft es aus der 
Isolation.

Beim Umschlag wird ein 1‘000 Liter IBC-Contai-
ner durch den Gabelstapler angestochen. Der 
IBC-Container wird durch den Betrieb gekippt, so 
dass das Leck oben ist und der Austritt gestoppt 
wird. Ca. 80-100 Liter eins Säuregemisches sind 
ausgetreten, ca. 20 m2 Bodenfläche und meh-
rere Gebinde sind kontaminiert.

Während längere Zeit erfolgt eine unbeab-
sichtigte Freisetzung von mehrere 100 kg 
Dimethylbenzylamin in den Rhein.

1‘000 Liter IBC-Container wurde an einer 
scharfen Kante beschädigt. IBC-Container 
durch Betrieb gekippt und in Wanne gestellt, 
so dass das Leck oben ist. Markanter Geruch 
in der Lagerhalle wahrnehmbar.

Beim Anfahren einer neuen Anlage erfolgt 
wegen einer Fehlfunktion eine Freisetzung 
von gasförmiger Salzsäure. Sie hat sich durch 
die Reaktion von Chloracetylchlorid mit Na-
tronlauge gebildet.

Beim Ventil eines 250 kg Rolltanks mit Salz-
säure platzt ein Schlauch. Das Salzsäuregas 
entweicht unter Druck ins Freie.

Kantonsspital 
Liestal

DSV Speditionslo-
gistik AG

Syngenta Crop 
Protection
Schweizerhalle AG
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Gleis Rosa 8

Postlogistikcenter

Chemiefirma im 
Gebiet Schweizer-
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Surer Transport AG
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Muttenz

Muttenz
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Pratteln
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